
4 SVL-Generationen im Triebental  
– Schrimpfkogel (2.207) und Kerschkern (2.225) 
 
Teilnehmer aus vier Generationen bzw. 20 Personen des SVL trafen am 15. Februar in der 
Bergerhube am Ende des Triebentales. In zwei Gruppen peilten wir vor allem den Kerschkern an. Die 
etwas Flotteren mit einem seitlichen Abstecher über den Schrimpfkogel. Der etwas mühsamer 
Aufstieg über den ziemlich abgewehten Felsrücken wurde entschädigt mit rund 300 zusätzliche 
Höhenmeter Abfahrt in der steilen, weithin sichtbaren Westrinne. Tolles Panorama, teilweise 
wolkenlos mit einer bescheidenen Neuschneeauflage weckten die Lust nach mehr in diesem 
vielseitigen Tourengebiet „Triebental“. 
 
Den Kerschkern überschritten wir quasi im Vorbeigehen um anschließend Richtung Westen 
abzufahren. Wieder einmal verwehrte der heftige Südföhn ein gemütliches verweilen  beim 
Gipfelkreuz. Einzig Poldis „Zirberl“ aus Eigenbau bremste die Flucht nach unten. Weitläufig 
Tiefschnee, teilweise mit eleganten Schwüngen der Gruppe um unseren Karl gezeichnet, boten eine 
variantenreiche Abfahrt im gut übersichtlichen Gelände. Die inzwischen großzügig erweiterte 
Bergerhube empfing uns mit einer stark verjüngten „Mannschaft“ aber traditioneller Speisekarte. 
Unsere Bedürfnisse nach „flüssigem Gold“, Krainerwürstel und wärmender Suppe wurden dennoch 
zufriedenstellend gestillt. 
 
Rudolf Abel 
 
NS: mein besonderer Dank gilt dieses mal dem/r Teilnehmer besonnenen Wanderer/in – ohne sie 
gäbe es keine Fotos! – Danke! 





 


